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da sie zuerst dem Menschen den Überblick über die Größe des von ihm be¬
wohnten Planeten und die Verteilung der Länder und Meere eröffneten. Die
folgenden Jahrhunderte haben daran gearbeitet, die entdecktet: Teile zu erschließen,
und der Wunsch, in ihnen neue Stätten des Lebens und des Gedeihens zu
suchen, hat allmählich den Massenverkehr der Menschheit geschaffen, der den
früheren Zeitaltern fremd war. Die großen technischen Erfindungen der neuesten
Zeit haben für diesen Ortswechsel der Menschen und die Beförderung der kost¬
bareren Waren den Schnellverkehr gezeitigt, Telegraphen und Telephone den
trennenden Einfluß von Raum und Zeit auf ein Mindestmaß gekürzt. Dem
Massen verkehr der Güter hingegen fallen die Waren zu, bei deren Be¬
förderung es weniger auf Eile als auf Billigkeit ankommt. Damit der Einzel¬
verkehr, der Handel von Land zu Land und der Weltverkehr ihre Aufgaben
lösen können, bedarf es unermüdlicher Arbeit an der Herstellung und am Be¬
triebe immer aufs neue verbesserter Verkehrsmittel und Verkehrswege.

II. Übersicht der Verkehrsmittel.
a. Den Landverkehr beherrscht in allen Staaten neuzeitlicher Gesittung die Eisenbahn.

Die erste größere mit Lokomotiven befahrene Strecke wurde 1830 zwischen Liverpool und
Manchester eröffnet, die erste deutsche 1835 zwischen Nürnberg und Fürth, und 1890 war
das Schienennetz der Erde mit 752 472 km zu einer Länge ausgewachsen, daß es die
Äquatorlänge über 18 mal übertraf. Unter den Erdteilen besaß Ende 1890 Amerika mit
386 732 die größte Zahl von Bahn-km. Europa zählte 269 743, Asien 55 605, Austra¬
lien 23 334, Afrika 17085 km. Berechnet man die durchschnittlichen Kosten für 1 km mit
197 740 Mk., so waren 1898 etwa 148,8 Milliarden Mk. in Eisenbahnen angelegt.

1900 besaßen die wichtigsten Staaten und Gebiete in km umgerechnet die folgenden
Eisenbahnlängen:
Australien und Neuseeland ... 24 299
Belgien 4 591
Britisch-Jndien 39 761
Canada 28 415
Dänemark 2 907
Deutsches Reich 51850
Frankreich 43 046
Großbritannien 35171
Holland 2 803
Italien 15 851

Norwegen 1 981
Österreich-Ungarn 35 752
Portugal . 2 375

Europäisches Rußland und Finnland 48 052
(in Asien dazu noch .... 7 578)

Schweden 10 979
Schweiz 3 959
Spanien 13 281
Union 307 112

Die absolut größte Eisenbahnlänge in Europa besitzt daher das D. R., die größte Eisen¬
bahndichte im Verhältnisse zur Flächenausdehnung Belgien (20 km pro 100 qkm, das
D. R. 10» und zur Bevölkerung Schweden &amp;lt;20,5 km auf 10000 E., das D. R. 9,2).
Die Gesamtzahl der Lokomotiven wurde 1896 auf 131 219 berechnet. Wird die Leistungs¬
fähigkeit einer Lokomotive durchschnittlich zu 300 Pferdekräften angenommen, und berück¬
sichtigt man, daß auf Schienen ein Pferd 7—10 mal soviel Last fortbewegen kann als
auf der bloßen Straße, so ist die Beförderungskraft sener Lokomotiven gleich der von
mindestens 280 Mill. Pferden zu rechnen. Eisenbahntechnisch sind bei besonders günstigen
Verhältnissen Geschwindigkeiten von 100 und mehr km in 1 St. erreichbar. Die wirk¬
liche Reisegeschwindigkeit bleibt indessen meistens hinter dieser Grundgeschwindigkeit zurück
und kommt ihr nur mit einzelnen Eilzügen in Europa und der Union ziemlich nahe. Immer¬
hin übertreffen die Eisenbahn-Schnellzüge die Geschwindigkeit selbst der besten Ozeandampfer.
Es ist eine sehr beträchtliche Leistung, wenn ein Dampfer auf längerer Fahrt im Durch¬
schnitt stündlich 21 Seemeilen oder Knoten, also rund 39 km zurücklegt, die bisher
erreichte größte Geschwindigkeit von fast 24 Seemeilen ist eine Ausnahmeleistung. Die
normale Spurweite, die von England aus fast über die ganze Erde übertragen ist, be¬
trägt 1,455 m, die Schmalspurweite 1 m und darunter, die russische Spurweite 1,524 m.

Bedeutende Tunnel: St. Gotthard 14 912, Mont Cenis 12 238, Arlberg 10 270,
Col di Tenda 8100, unter dem Severn 7250, bei Cochem (Moselbahn) 4216, unter dem


